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Call for Abstracts: „Teaching Gender in MINT in der Pandemie“ 

Die fortschreitende digitale Transformation (Schrape 2021) hat mit der SARS-CoV-2 

COVID-19 Corona-Pandemie seit dem Sommersemester 2020, nicht nur aber auch, an 

Hochschulen weltweit nochmals deutlich an Fahrt aufgenommen (Hofmann et al. 2021; 

Klös 2020). Die Digitalisierung scheint auch weiterhin ungebremst (Kreulich et al. 2021; 

Dittler/Kreidl 2021) und birgt für unterschiedliche akademische Disziplinen vielfältige 

Herausforderungen und Veränderungsprozesse (Getto/Kerres 2017; Maasen/Passoth 

2020; Schrape 2021). 

Dass die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Hochschullehre für unterschiedliche 

Disziplinen ausfallen (muss), ist so trivial wie zentral und spiegelt sich in den zahlreichen 

Aktivitäten von Hochschulen und Hochschulorganisationen wieder (vgl. Hassan 2017; 

Barton/Müller/Seel 2019; Hochschulforum Digitalisierung 2021; Sturm/Rundnagel 

2021). Neue Lehrpläne, Methoden und angepasste Didaktik sowie Technologien (Gaebel 

et al. 2021) haben auch seit Jahren vielfältige EdTech-Unternehmen auf den Plan gerufen 

(Williamson 2021). 

In Zeiten der Pandemie musste Hochschullehre ad hoc anders werden. Die kurzfristige 

Umstellung auf digitale Lehre forderte Lehrende wie Lernende heraus, die bisher nur 

wenig Berührung mit digitaler Lehre hatten. Nachrichten über die Verschärfungen 

sozialer Ungleichheiten in der Studierendenschaft (Becker/Lörz 2020), über 

Studienabbrüche oder auch über Jugendliche, die ein Studium in dieser Situation gar 

nicht erst aufnehmen (Lörz et al. 2020), prägen die Debatten (vgl. Klös 2020). Zugleich 

ist auch die Hochschulorganisation von der Pandemie maßgeblich betroffen, waren die 

Verantwortlichen doch von Anfang an dazu aufgerufen, den Lehrbetrieb unter 

vollkommen veränderten Bedingungen aufrecht zu erhalten und ihre Mitarbeitenden 

dazu zu motivieren, in einer digitalen Lehr- und Lernwelt qualitativ hochwertig zu 

unterrichten. Dabei blieben Themen wie die Barrierefreiheit der Online-Lehre, der 

Zugang zu digitalen Endgeräten und die Erhöhung der Bereitschaft zum digitalen 

Arbeiten zunächst vielfach unberücksichtigt und wurden erst später virulent, ebenso wie 

die Etablierung und Weiterentwicklung didaktischen Wissens über digitales Lehren und 

Lernen der Dozierenden (Kreulich et al. 2021). Gender in der Lehre (vgl. Winheller/Wedl 

2019) kommt dabei ein besonderes Augenmerk zu. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN SEITE 2 VON 4 

 

 

Ausgehend von diesen Beobachtungen stellt sich die Frage, ob und wie sich die Corona-

Pandemie auf das Themenfeld Gender in der MINT-Hochschullehre (vgl. Bath 2015; 

Mauss 2017; Probstmeyer/Döring 2017; Jeanrenaud i.E.) spezifisch auswirkte und 

weiterhin auswirkt. Der Sammelband soll darum Beiträge beinhalten, die unter anderem 

Aspekte der digitalen Transformation der MINT-Hochschullehre während der Corona-

Krise analysieren und Einblicke in die Voraussetzungen, Prozesse und Folgen der 

Auseinandersetzung mit dem Thema Gender in diesem Zusammenhang liefern. 

 

 

Begrüßt werden sowohl theoretische und konzeptionelle Abhandlungen wie auch 

empirische Studien unterschiedlichster Perspektiven, insbesondere der vergleichenden 

Wissenschafts- und Hochschulforschung, der Bildungssoziologie, der 

Hochschuldidaktik und -pädagogik aus und mit der Geschlechterforschung sowie 

darüber hinaus, die sich in MINT-Feldern bewegen. 

 

Abstracts im Umfang von maximal 500 Wörtern (auf Deutsch, Englisch oder 

Französisch) plus Kurzbiographie/n der Autor_innen werden erbeten, bis spätestens zum 

15.07.2022 in Form einer einzelnen PDF-Datei eingereicht zu werden an: 

yves.jeanrenaud@lmu.de. 

 

Die Einladung zur Manuscripteinsendung wird im August erfolgen. Ein Vollbeitrag 

(Umfang: maximal 50.000 Zeichen inkl. Leerzeichen, Tabellen und Grafiken sowie 

Literatur) wird bis zum Oktober erbeten. 

 

Der Sammelband wird bei Springer VS in der Reihe Fachdidaktiken veröffentlicht. 

 

Für Rückfragen steht zur Verfügung: Yves Jeanrenaud (yves.jeanrenaud@lmu.de).  
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